
Editorische Vorbemerkung

Was ist J-Culture?
Ästhetisierte Japaneseness über Japan als Land/Staat hinaus? 
Globalisierte Manga-Kultur? 
In Deutschland (und anderen westlichen Ländern) ist einerseits das 
Phänomen des coolen J-Pop zu beobachten; andererseits wird – als eine 
Art Negativfolie eigenen Suchens nach positivem Bezug auf  das eigene 
Land – von Japan erwartet, japanisch zu sein. 
Altbekannte Stereotype werden so oft aufs Neue reproduziert, 
Normalität im japanischen Alltag bleibt weitgehend ausgeblendet. 

Die Essays in diesem Band geben hintergründige Einblicke in diese 
Phänomene. Sie behandeln J-Culture in Japan. 

Ergänzt werden die Essays mit Stimmen aus der aktuellen 
J-Culture in Deutschland und hier erstveröffentlichten Zeichnungen 
junger Manga-Künstlerinnen. Einige von ihnen haben am Manga-
Wettbewerb des Kunstforums Halle/Saale teilgenommen, der im 
Begleitprogramm der Ausstellung BIG IN JAPAN. Manga von der 
Hochkultur zur Popkultur ausgeschrieben wurde. 

Vielen Dank an alle Autoren, Autorinnen und Künstlerinnen!
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